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lere Linie ZWIS  en der tkatholischen OS1 on SCr vielenPunkten befriedigt. So sehr
des Werkes von rıedrı 6/7/-87) un der das literarisch-journalistische Geschick und de

apologetischenHaltung VO:! Granderath n Willen des Autors anerkennen mufß,
1903-—6). Es kommt ihm dabei ZUgute, daß kann INa  - sich damit abfinden, iıne In=
die Ereignisse aus größeren Distanz sieht stıtutıon, C1inN mt, ine Würde und VOr allem
und daß ıhm besseres Quellenmaterial ZUuUr Ver- iıne der Kirche —  so CNS verbundene Persönlich-
fügung steht. keit behandelt sehen,hne dafß ZuU Wesen

Wıe die anderen Bände der Reihe bringt des Katholizismus und der katholischen Fröm-
auch dieser 1Ne Reihe VO  3 Quellen. Am wich- migkeit der rechte Zugang gefunden und das
Ligsten Sın der ext des „Civilta -Artikels rechte Verhältnis 24 wird. Alles bleibt
und die VIier Entwürte des vierten Kapitels der ırgendwie Rande
Konstitution „Pastor Aeternus“ die Form In einzelnen historischen Fragen trifft 1n

Synopse nebeneinander gestellt sind. Sechs auf Ungenauigkeiten. 50 beurteilt den VO

Bıldtafeln, iıne Zeittafel kritische biıbliogra- Risorgimento geschaffenen natiıonal liberalen
phische Hınweise und eC1in Namens- und Sach- Staat sehr nach der herkömmlichen Scha-

machen das Buch notwendigen blone liberaler Geschichtsschreibung und miß-
Voraussetzung für jede Beschäftigung mi1t dem versteht daher den katholischen Wıiıderstand.

Vatıcanum. Gıill SJ Eıinige Eınzelheiten über Pıus @ und Pıus XII x  x

SIN unricht1g. Im Theologischen verführt ıh:;
die Unkenntnis des Wesens der Inspiration.

PALLENBERG, Corrado: aul VE Schlüsselge- seltsamen Eskapaden i dunkle Zeıiten des —

stalt Papsttums. München: 1St 1965 mischen Miıttelalters.
A FA Lw. 24, Im SAaNzZenN C1M Bu das INa  -} INIT Nutzen

Die Biographie Papstes schreiben 1ST liest, das ber ergänzungsbedürftig i1St.
keine leichte Sache Sie erfordert e1iNe gute Klenk S
Kenntnis der kirchlichen Auffassungen, der
obersten kirchlichen AÄmter, ihrer Beziehung Wort der Päbpste. Hrsg. VO  3 Wiıilhelm ‚AND-
ZU Papst un nach außen und des alltäglichen HS, Würzburg: Echter-Verl. 1965 224
Lebens der Kurie.SA1ST ber TST der Rah- Kart I
INnenNn abgesteckt, ı dem der Papst wirkt. eın AlsEinführung ı diese Sammlung VO Stu-
Werdegang bis den Stutfen des päpstlichen dien behandelt Hermann Tüchle die Entwick-
Thrones und die Ärt, WIC SC1H Amt als ber- lungsgeschichte - partikulärer Rundschreiben.
haupt der katholischen Christenheit ausübt, Von den Rundbriefen der kollegialen Ge
welche Prägung und besondere Note der meinschaft der frühen Kırche ber die Pastoral-
Kirchenpolitik“ Verkehr INIT den Staaten hirtenschreiben bis den autorıtatıven Send- E  E

g1bt, all das muß Studium und Beobachtung schreiben des römischen Bischofs wird die Breıte
für jeden Bischof VO Rom NEeu erarbeıtet und gyeschichtliche Entfaltung dieser Art kirch-
werden. licher Kundgebungen behandelt Ihm olgt das

Pallenberg diese Aufgabe MI1It 111- letzte Jahrhundert der Kirchengeschichte, W1Ee

gem Geschick heran. Er 1St Römer und Prote- CS sıch Spiegel des kirchlichen Mittelpunk-
Wıe fast alle Römer hat daher für LES, Rom; M1 se1iNnen Antworten auf die Bedürt-

alles, W as Vatikan geschieht 1Ne familiäre und ote der eIit oftenbart.
Anteilnahme. Besonders faßt die mensch- Schneider Sapıt sC1iNer Studie ber den
iıche Seite der Kurie und ihres Hauptes auf- Syllabus richtig, dafß VO:  } diesem und der gleich-
merksam i11S$ Auge. Obwohl Protestant IST, 1: Enzyklika „Quanta ura bis ZU
sieht vieles weıit unbefangener als manche Rundschreiben Johannes „Pacem ter-
antiklerikale Liberale M1 katholischem Tauf- 115 ein erstaunlicher Stilwandel verzeich-
schein. Er begleitet den 1JUNSCH, „feinnervigen“ > Nnen IST: ber vielleicht müßte INa  -} noch mehr
hochbegabten und frommen Norditaliener (310- unterstreichen, daß der Abwehrcharakter tast
nn Battıiısta Montinı VO'  3 SsSC1NEIN Eıntritt 115 Pallen Verlautbarungen der Spätzeıit Pıus
Leben bis Zr Papstkrönung mMIt sroßem ohl- weıtgehend AaUuUSs dem furchtbaren Kampf -

klären 1ST den sich die Kirche durch die An-wollen und dem Willen, alles richtig VOI-
stehen und deuten. Dennoch bleibt der } oriffe jakobiniıschen Liberalismus verstrickt REn
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